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Wichtiges vom Tage.
Gesternabend wurde die Note der österreich-

ungarischen Regierung in Belgrad über-
reicht.

Bei der gestrigen  Stichwahl in Labiau -Wehlau
wurde Bürgermeister  Wagner (F . B.) gewählt.

In der Zweiten bayrischen Kammer blieben die  So¬
zialdemokraten bei der Bekanntgabe der Verlobung
im Königshause sitzen.

Der Swinemünder Dampfer „Berlin"  wurde auf
der Fahrt von Stettin nach Swinemünde gerammt.  Um
ein Sinken des Dampfers zu vermeiden, wurde er bei
Stepenitz auf Grund gesetzt. Die Fahrgäste wurden von
dem Dampfer„Sedan" übernommen.

Der Großgrundbesitzer Millers, der das Groß¬
glocknergebiet  käuflich erwerben wollte, hat den für
den Abschluß des Kaufes festgesetzten Termin verstreichen
lassen, sodaß der Kauf unterbleibt.

Die Aufständischen in Albanien  drohen Durrazzo
zu zerstöre », falls die Kriegsschiffe in den Kampf gegen
sie eingreifen sollten.

Zwischen dem französischen Ministerpräsidenten Bi-
viani und Sasanow  fanden in Petersburg längere
Verhandlungen statt, wobei die vollständigeEinig-
keit  der Ansichten in internationalen Angelegenheiten zum
Ausdruck gebracht wurde.

Bei Straßenkämpfen  anläßlich des großen Strei-
kes in Petersburg wurden Arbeiter und Polizei-
beamte getötet.

Der Eucharistische Kongreß  ist in Lourdes
feierlich eröffnet worden.

Bei einem Zusammenstoß mit Wilddieben erschoß ein
Forstaufseher in Osterweddingen bei Magdeburg einen jungenMann und verletzte sechs Personen schwer.

Amtliches.
A . Höevcrrnt Nagold.

Bekanntmachung, betr . die Feldbereinignng II
anf Markung Schönbronn.

Das aus der am 23. Juli d. I . auf dem Rathaus in
Schönbronn abgehaltenen Abstimmungstagfahrt vorläufig
festgestellte Abstimmungsergebnis über die beantragte Feld¬
bereinigung der Gewände„Diemerschlag, Bühl. Hofweg.
Stockäcker, Große Aecker, Bulacher Höfe. Pfad, Seeger,
Aeußere Buhlergaffe, Feld usw." der Markung Schönbronn
ist folgendes:

Bon 110 Stimmberechtigten mit einem Steuerkapital
von 7895 74 ^ haben gestimmt:

I. mit „Ja " niemand.
Abwesend waren und nach Art. 9 Abs. 3 des Feld-
beretnigungsgesetzes als zustimmeud anzusehen sind:
106 Teilnehmer mit 7630 46 ^ Steuerkapital.

Hin IrüMngskaum.
Bon Fr. Lehne.

(46. Fortsetzung.) lNachdr. verb.)ll.
Und über der See, tiefblau und weit,
Liegt der Himmel unermessen—
Doch über allem mein Herzeleid
Um Dich, die ich nie kann vergessenI

„Die gnädige Frau erwartet die Herren im Salon."
meldete der Diener. Wolf begab sich mit dem Freunde
dorthin. Liebenswürdig lächelnd begrüßte die schöne Frau
den Gast ihces Gatten. Nach einigen oberflächlichen Be¬
merkungen wandte sie sich an Wolf.

„Verzeih, mein Freund, daß ich Dich warten ließ; es
ist schon spät heute. Doch Frau Major war so lebhaft
und angeregt, daß sie uns alle bat, noch zu bleiben; daher
die Verzögerung. Herr Major ist übrigens nicht daheim;
er ist auf die Jagd nach Sellin gefohen! - - Doch Du
hast gewiß Hunger— darf ich die Herren bitten?" Sie
erhob sich, die Herren folgten ihrem Beispiel und begaben
sichm dar Speisezimmer, in dem der festlich geschmückte
UN" geeckte Tisch einen sehr einladenden Eindruck machte.Das Mahl verlief unter anregender Unterhaltung; Detlev
verstand sehr amüsant zu plaudern, und der Stoff versiegte
auch nicht, da von früher her genug Anknüpfungspunkte
vorhanden waren. Nach dem Tisch zogen sie sich in Ellas
Zimmer zurück, das nur ein kleiner, aber mit raffinierter

KreiLag, den 34. Juli
ll. mit „Nein"

4 Teilnehmer mit 265 28 ^ Steuerkapital.
Es ist daher das Unternehmen als beschlossen

anznsehe«.
Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß die

zur Minderheit gehörenden, sowie die nach Art. 9 Abs. 3
bezw. Art. 11 Abs. 5 als zustimmend angenommenen Grund¬
eigentümer das Recht haben, innerhalb der unerstrecklichen
Frist von 2 Woche« vom Tage der Abstimmung
an dem Oberamt die nach ihrer Ansicht der Ausführung
des beschlossenen Unternehmens entzegenstehenden Gründe
mündlich oder schriftlich darzulegen, soweit solches nicht schon
bet der Abstimmungstagfahrt geschehen ist.

Binnen derselben Frist find bei dem Oberamt Be¬
schwerden gegen den Bescheid über die in Art. 10 Abs. 1
genannten Ansprüche auf Freilassung von dem Unternehmen
und hieraus oder aus anderen Gründen abgeleitete Anträge
aus Berichtigung des Ergebnisses der Abstimmung vorzu¬
bringen.

Den 23. Juli 1914. Kommers ! l.

Ernste Lage in Oesterreich-Ungarn.
In Oesterreich-Ungarn wurden verschärfte Maßnahmen

getroffen, die aus eine recht ernste Lage schließen lasten.
So wurden am Mittwoch die Redakteure aller Zeitungen
Oesterreich-Ungarns von den politischen Behörden darauf
aufmerksam gemacht, daß die Lage eine Verschärfung der
Pressezensur erfordere und alle Mitteilungen über militäri¬
sche Vorkehrungen unnachsichtlich beschlagnahmt werden
würden. Ebenso sei es ratsam, Meldungen, welche zu einer
Panik der Bevölkerung Anlaß geben könnten, nicht zu
veröffentlichen. Ferner wurden sämtliche Polizeidirektoren
in Oesterreich und Ungarn vom Urlaub zurückberufen, und
ebenso mußten alle Truppenkommandanten, die Chefs der
Korpskommandos und alle Leiter der Bezirkshauptmann-
schasten ihren Urlaub abbrechen. In den letzten Tagen
wurden die Statthalter aller österreichischen Provinzen nach
Wien berufen, von wo sie direkt auf ihre Posten zurückge¬
kehrt sind, ohne ihre Sommerurlaube fortzusetzen. Damit
im Zusammenhang wird bekannt, daß bereits anfangs Juni
an alle Offiziere und politischen Beamten die Weisung er¬
ging, sich während ihres Urlaubs nicht zu weit vom Dienst-
ort zu entfernen und den Aufenthalt so zu wählen, daß
ihre Rückberufung leicht und rasch bewerkstelligt werden
kann. Militärische Einberufungen sind bis jetzt nicht er¬
folgt. Auch alle diese Vorbereitungen sind im Grunde,
möchten wir dazu bemerken, selbstverständlich. Damit ist
noch keineswegs gesagt, daß eine friedliche Lösung grund¬
sätzlich ausgeschlossen ist.

Der Ministerpräsident Graf Tisza hat im ungarischen
Abgeordnetenhaus Erklärungen abgelehnt. Dor Uebergong
zu den Interpellationen über die Beziehungen zu Serbien
ergriff er das Wort: Im Bewußtsein seiner Verantwort¬
lichkeit und in Kenntnis der Sachlage hielte er es für
seine Pflicht, der Anschauung Ausdruck zu geben, daß cs
Eleganz ausgestatteter Raum war — sie liebte es, dort zu
verweilen, wenn sie nur einen oder zwei Gäste hatten—
waren sie allein, pflegte Wolf meist in seinem Zimmer noch
zu arbeiten oder zu lesen.

„Gnädige Frau, Ihren Jungen habe ich ebenfalls
schon bewundert," sagte da Strachwitz, „er ist wirklich ein
Prachtkerl."

„Finden Sie ? Das freut mich! Er ist aber ein kleiner
oder vielmehr ein großer Dickkopf. und sein Vater verzieht
ihn sehr."

„Das kannst Du nicht sagen, Gabriele." wandte Wolf
ruhig ein, „ich studiere seinen Charakter gründlich. Hasso
muß vorsichtig behandelt werden, da er ein sehr entwickeltes
Zartgefühl hat!"

„Ah, Du willst damit sagen, das ich es nicht verstehe,
Hasso zu erziehen? Wenn Du mir freie Hand gelösten
hättest, so wäre Hasso nicht so empfänglich für jede Krank-heit und —"

„Du vergißt, Ella, was der Stabsarzt gesagt hat —"
„Ja , ja, ich weiß — mußt Du mir das permanent

wiederholen— ich laste Dich ja gewähren und rede nicht
mehr über Deine Erziehungsmethode," versetzte sie unge¬
duldig, „wir werden uns ja nie einig darüber."

Detlev wurde diese Wendung des Gespräches peinlich;
er wandte sich daher an Ella: „Gnädige Frau, ich muß
Ihnen wirklich das Kompliment machen, daß Sie brillant
ausschen— so frisch und rosig—"

„Wirklich, finden Sie ?" lächelte sie etwas spöttisch,
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im gegenwärtigen Augenblicke nicht im Interesse des Lan¬
des sei, diese Frage im Parlament zu erörtern. (Großer
Lärm links.) Sobald die Zeit hierfür gekommen sei,
werde er es sür seine Pflicht halten, im Hause diese Fra¬
gen zu besprechen. Schließlich ersuchte er die Interpellan¬
ten, von der Einbringung der Interpellationen abzusehen.
Ein Abgeordneter der Unabhängigkeitspartei interpellierte
dennoch wegen der bosnischen Lage. Graf Tisza erklärte,
die augenblickliche Lage sei jcht nicht derart, daß man das Ein¬
treten einer ernsten Wendung als sicher oder auch nur als wahr¬
scheinlich erachten könne. Die auswärtige Lage sei jetzt durch¬
aus ungewiß. Sie könne ebensogut mit friedlichen Mitteln
gelöst werden, wie aber auch die Möglichkeit einer
ernsten Verwicklung  oorliege.

Die österreichische Note überreicht.
Wie «, 23. Juli . Der österreichisch-ungarische

Hesaudte in Aekgrad «verreichte Heute nachmittag
6 Ahr der serbische« Regierung die Kote.

Die Kervakuote enthält die Aordernngeu der
österreichisch-ungarische« Regierung. In der Aste
wird die Antwort vis Samstag , den 25. Juli,
avends K Mhr, verlangt.

Rom , 23. Juni. „Italia " zufolge haben Italien und
Deutschland ihre Bemühungen bei den Mächten des Dreiver¬
bandes, um durch diese Serbien zur Rücksichtnahme auf die
berechtigten österreichischen Forderungen nach Unterstützung der
Verfolgung der Attentäter der Sarajewo« Bluttat zu ver¬
anlassen, ausgenommen. Nach der„Italia" besteht begründete
Hoffnung, daß auch der Dreiverband Serbien bestimme«
werde, es nicht zu einem Waffengange mit Oesterreich
kommen zu lassen, dennoch aber bleibt die Lage sehr ernst.

Der dritte Tag im Caillaux -Prozeß.
Als Labori den Gerichtssaal betritt, wird ihm, offenbar

wegen seiner gestrigen energischen Haltung, von den jungen
Advokaten eine lebhafte Sympathiekundgebung bereitet.
Nach Eröffnung der Sitzung erhebt sich Generalstaatsanwalt
Herbeau; und sagt, er sei zu der Erklärung ermächtigt,
daß das sog. „grüne Schriftstück" nicht  existiere und
nicht existiert habe  und demzufolge die Ehrenhaftigkeit
und der Patriotismus Caillaux' in keiner Weise angelasteterscheinen. (Lebhafte Bewegung). Präsident Albanel er-
klärt, daß der Zwischenfall damit als erledigt anzusehen
fei. Der Vertreter der Privatbeteiligten, Chenü sagt dann:
Der Zwischenfall ist zur Befriedigung des Herrn Caillaux
erledigt, aber nicht zu der meinigen, Hr. Caillaux, fährt
Chenu fort, hat seinen Zweck erreicht und verläßt diesen
Saal mit dem Zeugnis des nationalen Loyalismus. Caillaux
protestiert mit lebhaften.Worten gegen diese Auffassung.
Auch Labori erhebt Einspruch. (Heftiger Lärm im Audi¬
torium. Präsident Albanel ruft das Publikum zur Ordnung.
Chenu ruft: Rufen Sie lieber den Zeugen zur Ordnung!
Lärm.) Der Vorsitzende des Vermal!ungsrats des „Figaro",
„habe ich mich in meiner Ehe so verändert, daß Ihnen jetzt
erst mein Aussehen auffällt?"

„O, ich habe Sie stets bewundert—"
„Sehr interessänt für michI Jedoch hatte ich nie etwasdavon bemerkt."
„Gnädigste kennen doch die Geschichte vom Fuchs und

den Trauben, die bekanntlich zu sauer waren?" —
„Ah, das ist mir neuI Auch Du, mein Sohn Brutus?

Denken Sie. Herr von Strachwitz, und ich habe stets ge¬dacht, daß Sie mich nicht leiden mögen!"
„Gnädigste Frau, ich bin untröstlich—"
„Ach. lassen Sie nur gut sein, Strachwitz." entgegnete

sie in verändertem Tone, „wir wollen uns doch nichts Vor¬
redenI Ich glaube ja doch nicht, was Sie sagen, dazu
kenne ich Sie Spötter viel zu genau!" und zu ihrem
Gatten, „nicht wahr, Wolfsburg? Aber Du sagst ja gar
nichts? Ist Dir nicht wohl?" Es klang aber mehr Aerger
darüber als Besorgnis aus ihrer Stimme.

„In der Tat, Ella, mir ist nicht gut, ich bin rechtabgespannt—"
„Siehst Du, ich habe Dir ja immer gesagt, das kommt

von dem vielen Schreiben! Mein Gott. Du hast's doch
wirklich nicht nötig! — Sehen Eie, Strachwitz, so geht es
mir — er arbeitet, als ob es ums tägliche Brot ginge und
wird mir darüber krank! — — Da bin ich am Ende gar
voreilig gewesen mit meiner Zusage für morgen abend—?"

was sür eine Zusage—?"
(Fortsetzung folgt.)



Prestat, verliest eine Erklärung, die im wesentlichen die
heute im „Figaro" erschienene Zurückweisung der von
Caillau; erhobenen Beschuldigungen wiederholt(Angelegen-
heit der Dresdener Bank, AMre Krupp, Affäre Lippscher
und angebliche Subvention des Figaro durch die ungarische
Regierung). Laillaux hält seine Angriffe aufrecht
und verliest zum Beweis seiner Behauptungen mehrere
Schriftstücke. Die wettere Verhandlung hat keine allzu be¬
merkenswerten Züge und verlies im allgemeinen ziemlich
ruhig. Die Au ŝagen der vernommenen Zeugen waren fast
durchweg durch die seinerzeit über die Untersuchung erfolgten
Veröffentlichungen bekannt und bezogen sich zumeist auf
die Frage, ob Calmette die intimen Briefs besessen und
deren Publikation beabsichtigt habe. Selbst das mit
Spannung erwartete Verhör der ehemaligen Mitarbeiterin
des „Figaro", Madame de Estradere, geborenen Prinzessin
de la Rocca, bot nichts Sensationelles. Sie wiederholte
hauptsächlich ihre schon in der Untersuchung abgegebene
Erklärung, daß Calmette einer ihrer Freundinnen gesagt
habe, er würde Frau Gueydan selbst 30 000 Francs geben,
um von ihr einen der intimen Briefe Caillaux' zu erlangen.
Zum Schluß der Verhandlung wurde der Direktor des
Finanzministeriums Privat Deschanel vernommen, der Zeuge
gewesen war, als infolge einer Verständigung zwischen
Caillaux und seiner ersten Frau, der jetzigen Frau Gueydan.
die von derselben entwendeten Briese verbrannt wurden.
Frau Gueydan habe damals auf die Frage, ob sie keine
Abschriften oder Photographien dieser Briefe zurückbehalten
habe, feierlich mit nein geantwortet. Es habe sich gezeigt,
daß sie damals nicht die Wahrheit gesagt habe.

Politische Tagesberichte.
Wege« der Zurückweisung der drei deutsche«

Handlungsgehilfe» durch die englische Einwandererbe¬
hörde,. über die wir seinerzeit berichtet haben, war der Verein
für Handlungskommis von 1858 in Hamburg bei dem
Auswärtigen Amt vorstellig geworden. Auf seine Eingabe
ist dem Herein von dieser Reichsbehörde nun folgende Be¬
nachrichtigung zugegangen: „Die Kaiserliche Botschaft in
London ist ersucht worden, die Angelegenheit bei der briti¬
schen Regierung zur Sprache zu bringen."

Eine Neuerung. Das Iustizministerimm beabsichtigt,
wie in verschiedenen deutschen Bundesstaaten, so auch in
Württemberg Bestimmungen zu erlassen, nach welchen den
Vertretungen des Handels und Gewerbes, sowie der Land-
Wirtschaft Abschriften aus den Schuldnerverzeichnissen der
K. Amtsgerichte zur Verfügung gestellt werden sollen.

Aus Stadt und Land.
Nagold, 21. Juli 1S14.

Konzert' und Rezitationsabend. In der Wald¬
lust fand am Mittwochabend aus Anregung des Genesungs¬
heims ein wohlgelungener und sehr gut besuchter humoristi¬
scher Rezitaüonsabend mit Gesangsvorträgen statt; der von
Herrn Hofsänger und Liederkomponist Franz Jäger und
von der Konzertsängerin Frl. Emmy Blocher aus Stutt¬
gart in vollendeter Weise durchgeführt wurde. Sowohl die
ansprechende Stimme der anmutsvollen Künstlerin, als auch
der kräftige, wohlklingende Bariton des Herrn Jäger ver¬
dienten den reich gespendeten Beifall. Sehr erheiternd
die mit Geschmack ausgesuchten Rezitationen, weiche die
Pausen zwischen den Liedern auvfüUten. Leider sind die
Künstler infolge anderweitiger Verpflichtungen, die sie für
nächste Zeit in größeren Schwarzwaldbädern festhalten, nicht
in der Lage den wirklich genußreichen Abend hier zu wie¬
derholen. Späterhin, vielleicht im Herbst weiden die Künst¬
ler in Nagold wiederum ein Gastspiel geben. -K-.

r Die Bersammluug des Deutsche« Homöo¬
pathenbundes am nächsten Sonntag findet wegen großer
Beteiligung in Stuttgart nicht im Königsbau sondern im
Zirkusgebäude amMarienplatzstatt . (Linielu.6).

Allgemeine Bezirkshandwerker-Versammlnng.
Wie aus dem heutigen Anzeigenteil ersichtlich ist, findet aus
Einladung des „Württ . Handwerker -Landesoer¬
bandes " der sich in 20jähriger zielbewußter Tätigkeit um
die Hebung unseres Handwerkerstandes anerkannte Verdienste
erworben und beachtenswerte moderneWohisahrtseinrichtungen
für seine Mitglieder geschaffen hat, am nächsten Sonntag,
den 26. ds. Mts. nachmittags3 Uhr in der „Traube"
u Nagold eine „Allgemeine Handwerkerversamm-
ung"  statt. Die interessanten und wichtigen Punkte der

Tagesordnung lasten einen zahlreichen Besuch der selb¬
ständigen Handwerker dringend erwünscht erscheinen.

Entfernung von Reklametafeln ans dem
Wald . Um den städtischen Wald von Reklameunfug zu
bewahren, hat die Waldinspektion Freudenstadt den Ge¬
meinderat ersucht, jede Reklametafel im Walde zu verbieten
und schon angebrachte entfernen zu lasten, gleichviel ob
Erlaubnis gegeben worden ist oder nicht. Nur solche Tafeln
sollen im Walde belasten werden, die lediglich als Weg¬
weiser dienen. Diesem Ersuchen hat der Gemeinderat schon
längere Zeit entsprochen. Demgemäß und aus Grund von
Bestimmungen der Bauordnung hat das Stadtschultheißen-
amt an einem Nachmittag 15 Tafeln entfernen lasten.
Die Polizeibehörde wird berechtigt, alle Reklametaseln, auch
auf Privateigentum, entfernen zu lasten. Eine neue große
Tafel eines Äutobesitzers an der Kniebisstraße wird eben¬
falls entfernt. Auch an die Straßenbauinspektlon ist eine
Einladung ergangen, mr dem Kampf gegen den Reklame-
unfug an den Staatsstraßen teilzunehmen, sodaß auch diese
bald von den Geschmacklosigkeitenbefreit sein werden.

rt . Berneck. Beim Langholzaufladen fiel gestern
vormittag gegen 11 Uhr etwa 100 Meter unterhalb der
Bahnstation Berneck ein großer Stamm vom Wagen, ge¬
rade in dem Augenblick als ein Auto mit fünf Insassen
vorüberfuhr. Der Stamm traf eine im Auto sitzende Dame
am Kopf und verletzte sie so schwer, daß sie bewußtlos ins
Krankenhaus gebracht werden mußte. Sie erlitt eine Ge¬
hirnerschütterung.

-a- Ebhanse «. Aus der Station Rohrdorf wurde
gestern kine vollständige Wagenladung Forellen  für die
Firma Gropp in Rohrdorf ausgeladcn. Die Fische waren
in ihrem Behälter gesund und munter, trotzdem der Wagen,
von Dänemark kommend, 6 Tage unterwegs war. Der
Wagen war mit praktischen Behältern ausgerüstet, und
hatte 12 große Sauerstoffflaschen bei sich.

AuS de» Rachbarbezirken.
(: Zwerenberg. Das Gewitter,  das am Mitt¬

woch, den 15. d. M., durch Hagelschlag  so viel Scha¬
den angerichtet hat, beschädigte auch hier strichweise dis
Getreidefelder. Am Dienstag waren nun zwei Sachverstän¬
dige der HagelversicherungsgesellschaftStuttgart hier, welche
die beschädigten Grundstücke in Augenschein nahmen und
hernach im Gasthaus zum Lamm mit den versicherten Ge¬
schädigten über Entschädigung verhandelten. Es wurde bis
zu 45°/o Entschädigung zuerkannt. Die Versicherten sind
von den angesetzren Entschädigungssummen wohl befriedigt.

r Rottenbnrg . Bischof Dr. Paul Wilhelm von
Keppler hat 28 Alumnen des Seminars die Priesterweihe
erteilt.

r Calw . Am Donnerstagvormittagkurz vor 9 Uhr
ging zwischen Neuhengstett und Möttlingen ein mit zwei
Fliegern besetzter Aeroplan nieder. Die beiden Insassen
waren Offiziere der 3. Fltegerkompagnie in Freiburg. Sie
hatten eine Notlandung  vornehmen müssen, weil der
Motor plötzlich versagt hatte. Bei der Landung erlitt das
Flugzeug verschiedene Beschädigungen, sodaß es abmontiert
und mit der Bahn nach Freiburg zurückbesördert werden
mußte. Die beiden Offiziere blieben unverletzt.

o Horb . In der letzten Sitzung des Bezirkewohl-
tätigkeitsvereins wurde der Rest der für die Sturm beschädigten
gesammelten Gelder aus die einzelnen Gemeinden verteilt.
Es haben hiernach zusammen erhalten: Ahldorf 6950
Baisingen 66520 Eutingen 18 370 Göttelfingen
2030 Mühlen 27 940 Rohrdorf 4990-6 , zusammen
126800>6. Gewiß ein schönes Ergebnis, für welches der
Bezirkswohltätigkeitsvercin allen edlen Gebern, sowohl als
der K. Staatsregiervng, der Zentralleitung des Wohltätig-
keitsvereins und den vielen Sammelstellen hier und aus¬
wärts von Herzen dankbar ist.

Neuenbürg. Die seit 8 Tagen hier einquartierte
3. Komp, des Pionierbat. 13 (Ulm) hat uns wieder ver¬
lassen, nachdem sie ihre Waldübung beendigt hatte. Bei
dieser Uebung handelte es sich um die Herstellung eines
Fußgängerwegs auf der rechten Talseite in der Richtung
gegen Pforzheim, und es ist die Aufgabe in der vorqesehe-
nen Zeit trotz der zum Teil schwierigen Terrainverhältnisse
recht gut gelöst worden. Nach Vollendung des Wegs
wurde abends ein Waldfest veranstaltet, das sich einer
außerordentlich starken Beteiligung seitens der Einwohner¬
schaft zu erfreuen hatte. Die Freude über die Fertigstellung
des Wegs kam in den Ansprachen der Herren Komm.Rat
Gsell-Pforzheim, Apotheker Bozenhardt, Stadtschultheiß
Stirn, Hauptmann Bösenberg und Sägewerksbes. Wagner-
Emstmühl zum Ausdruck. Die Anregung und Ausführung
des Wegprojekts ging vom SchwarzwaldverrinNeuenbürg
aus, der sowohl von privater Seite, als auch von Vereinen
und namentlich von der Stadt eine tatkräftige Unterstützung
fand. Der Weg selbst entspricht im Hinblick aus die Staub¬
belästigung auf der Landstraße einem dringenden Bedürfnis,
ist völlig staubfrei gelegen und durch seine wildromantischen
Partien geeignet, dm Fußgänger einen recht angenehmen,
schattigen Gang durch den Wald zu ermöglichen und för¬
dernd aus den Fremdenverkehr einzuwirken. Der Vorstand
des Schwarzwaldvereins, Apotheker Bozenhardt von hier,
hat sich mit der Anlage dieses Wegs ein bleibendes Ver¬
dienst erworben.

r Schönmünzach. Während anderwärts über ge¬
ringen Verkehr in den Luftkurorten geklagt wird, gestaltet
sich der Besuch unseres Ortes wie der großen Lustkurhotels
auf der Höhe des nördlichen Schwarzwaldes recht befriedi¬
gend. Auf Sand, Plättig, Hundeecku. a. Punkten sind
viele Kurgäste angekommen und die Tunnelbohrungen,
Eisenbahnbauten und Gletschermühle im Murgtal üben eine
starke Anziehungskraft aus.

r Tübingen . Die Gemeinde Lustnau wird durch eine
K. Verordnung ermächtigt, die Erwerbung derjenigen Grund¬
stücke, die zur Verbesserung desGoldersbachbetts auf Markung
Lustnau und der Alberstraße im Ort Lustnau nach dem
Plan vom 27. Oktober 1913 erforderlich sind, im Wege
der Zwangsenteignung  oorzunehmen. '

r Sulz a. N . Der 30 Jahre alte in Dürrenmettstetten
hiesigen Oberamis geborene Diener Matthias Sieber, der
zuletzt in Mannheim in Stellung war, wird von dort aus
wegen eines schweren Iuwelendiebstahls  verfolgt.
Dem frechen Burschen fielenu. a. in die Hände 4 An¬
stecknadeln, eine davon mit traubenbeergroßer schwarzer
Perle im Werte von 3000 ^ und 3 mit erbsengroßen
weißen Perlen im Werte von zusammen 2300

ää Herrenalb . Das Trachtenfest  im Schwarz¬
waldhotel nahm unter großer Teilnahme des Kurpublikums
einen sehr anregenden Verlauf. Man sah prächtige Trach¬
ten aus dem ganzen Gebiet des Schwarzwaldes und des
Schwabenlandes. Der beliebte Karlsruher Humorist Nor¬

mer, Fil . Erika Tränkler, Herr Lewandowsky und die
Herrenalber Singvögel erfreuten durch gediegene Vorträge.
Ein Blumenverkauf ergab für die Kaffe der Ortsgruppe
Herrenalb des Württ. Schwarzwaldoereins einen Reinertrag
von 70 Mark.

r Feuerbach . Das zweijährige Mädchen des Hilfs¬
arbeiters David Epple wurde in der Nähe der elterlichen
Wohnung von einem Fuhrwerk überfahren und getötet.

ä Echterbingen. Mit einem Stammkapital von
97 200 Mark gründeten die auf den Fildern bisher besteh¬
enden Sauerkraulfabriken  an hiesigem Platze
eine Berkaufszentrale,  welche sich mit dem An- und
Verkauf der gesamten Produktion der Gesellschafter an
Fildersauerkraut und anderem Kraut besaßt. — Diese Grün¬
dung dürste wohl wieder den Anlaß zu einem Zusammen¬
schluß geben. Eine solche Genossenschaft trat schon vor
zwei Jahren ins Leben, hat sich ober wieder aufgelöst.

x Plochingen. Auf der Straße nach Psauhausen
wurde heute der 29 Jahre alte ledige Biersührer Leopold
Feil neben seinem Wagen tot ausgesunden. Anscheinend ist
er vom Wagen gestürzt  und hat das Genick ge¬
brochen.

r Tuttlingen . Am nachmittag4 Uhr brach in
dem von drei Familien bewohnten Hause des Posamentiers
Kaufmann in der Helfereistraße Feuer aus. das so schnell
um sich griff, daß bei Ankunft der Feuerwehr die Flammen
an allen Teilen des Dachstuhles herausschlugen und durch
das auf der Bühne gelagerte Heu reichliche'Nahrung fan¬
den. Das Haus ist vollständig niedergebrannt. Urheber
sind zwei Knaben im Alter von 7 und 4 Jahren, die das
in der Scheuer lagernde Heu angezündet haben.

p Bückingen. Der 10 Jahre alte Friedrich Benkiser
aus Friedrichshofen, der bei seinen Großeltern hier zu Be¬
such weilte, ist beim Baden im Neckar ertrunken.

x Ulm. Beim Baden  in der Donau ist der zwölf¬
jährige Knabe des Zugmeisters Müller ertrunken.  —
Bei einem schweren Gewitter suchten3 Handwerksburschen
in einem Schuppen auf dem PionierübungsplatzeUnter¬
kunft. Der Blitz schlug in den Schuppen, wodurch die
drei Männer bewußtlos wurden. Einer erholte sich nachts
und holte Hilfe herbei. Während der zweite Mann ohne
Verletzungen davonkam, ist der dritte schwerer verletzt
worden.

Schwere Unwetter auf der Alb.
r Reutlingen . Am Mittwochabend entlud sich über

unsere Stadt ein heftiges Gewitter  mit wolken¬
bruchartigen, gewaltigen Regenmassen, die innerhalb kurzer
Zeit die Straßen der Stadt in strömende Bäche verwandelten.
Das Wasser ist in die Kellerräume eingedrungen und har
dort, wie in den Gärten großen Schaden angerichtet. Die
Echaz führte Hochwasser. Die Fruchtfelder in der Richtung
gegen Pfullingen sind von dem Schlammwasser völlig zu
Boden gelegt worden.

ä. Honau . Das schwere Gewitter vom Mittwochabend
hat starke Verheerungen angerichtet, der Sturm hat Bäume
beschädigt und entwurzelt und die Dächer teilweise abgedeckt.
Im unteren Tale sind Brücken und Böschungen beschädigt,
an einzelnen Orten mußte die Feuerwehr ausrücken, um zu
Hallen, was noch zu retten war.

r Metzingen. Unsere Markung wurde am Mittwoch¬
abend wieder von einem großen Unwetter hetmgesucht.
Heftiger Hagel mit wolkenbruchartigen Niederschlägen setzte
ein. Biele Feldfrüchte, besonders Getreide, wurden ver¬
nichtet. Zahlreiche Obstbäume lagen entwurzelt am Boden
oder sind ihrer Aeste beraubt worden. Ein von einer
zahlreichen Familie bewohntes Haus mußte in der Nacht
wegen Hochwassers geräumt werden.

r Blanbenren . Am Mittwochabend ging über die
Alb ein furchtbar schweres Gewitter nieder, das besonders
in Nellingen schreckliche Verwüstungen  ange-
richtet hat. Dort wurden drei Gebäude vom Sturme um-
gerifsen und zwar der Bierkeller des Gasthausesz. Hirsch
und zwei außerhalb des Orts stehende Scheuern: an einem
weiteren Haus wurde das Kamin umgeworfen. Fast alle
Dächer sind beschädigt. Die Felder haben ganz furchtbaren
Schaden genommen; viele Bäume wurden entwurzelt oder
geknickt. Es scheint sich um einen Zyklon zu handeln.

r Ellwangen. Nach einem drückend schwülen Tage
brach am Mittwochabend über die Stadt ein schweres Ge¬
witter herein, das von heftigem Sturm und starkem Regen
begleitet war. Der Blitz schlug verschiedentlich in Bäume.
Auf dem Weg nach Rotenbach wurden 9 Birken, zwei
Silberpappeln und zwei Akazien herausgerissen. Am Gal-
genderg legte der Sturm etwa 100 starke Fichten um, die
einen Bestand von etwa 50 Festmeter ausmachen. Das
Getreide wurde vielfach vollständig niedergeschlagen, doch
fiel zum Glück kein Hagel. *

Ans Bade« und Hohenzoller».
r Sigmaringe ». Die 22 Jahre alte Ehefrau des

Konrad Waldraff ist an einer abseits gelegenen Stelle der
Donau baden gegangen. Man fand sie später einige 100
Meter stromabwärts als Leiche.

Neues aus aller Welt.

Die große Hitze defletzten Tag- hat zahlreiche Opfer
unter solchen Leuten gefordert, die in erhitziem Zustande im
Rhein badeten. In den letzten Tagen sind im mittel- und
niederrheinischen Gebiet 20 Personen durch Ertrinken zu
Tode gekommen, davon allein8, die durchweg an verbote¬
nen Stellen gebadet hatten. Die Behörden erlassen einem
eindringliche Mahnungen, das Baden in erhitziem Zu¬
stande zu unterlassen, da es große Gefahren in sich berge.



Httvitterkatastrophen.
In den letzten Tagen gingen über verschiedene Gegen¬

den Bulgariens Wolkenbrüche  nieder und ver¬
ursachten namentlich in Tamboli, Rasgrad und Rekidzumaja
grotze Ueberschwemmungcn. Bisher hat man mehr als
hundert Leichen  aus den Fluten gezogen, doch soll
die Zahl der Opfer weit größer sein. Der Schaden  ist
beträchtlich und betäust sich aus etwa 10 Millionen.
Zur Unterstützung der von der Katastrophe Betroffenen wurde
eine Hilfsaktion eingeleitet.

Auch aus verschiedenen Gegenden Deutschlands wird
von großem, durch Gewitter verursachten Schaden gemeldet.
So ging in Augsburg  abends ein furchtbares Gewitter
über die Stadt nieder. Innerhalb weniger Minuten lagen
an manchen Stellen die Hagelkörner bis zu einem
Meter hoch,  so daß die Feuerwehr zu Hilfe gerufen
werden mußte, um die Aufräumungsarveitcn zu leiten. Bei
einen! über die Gegend von Gadebusch niedergeaangenen
heftigen Gewitter zündete der Blitz in dem Dorfe Klein-
falitz. Durch das Feuer wurden5 Gehöfte und zahlreiche
Scheunen und Stallungen. Vieh und Eruteoorräte vernichtet.
In Dittersdorf bei Schönsee in der Oberpfalz hat ein durch
Blitzschlag verursachtes Schadenfeuer 33 Anwesen
cingeäschert.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r WürttembergischerSaatenstand zu Anfarm Jnli . Die

unbeständige Witterung, die säst den ganzen Monat Mai hindurch
geherrscht hatte, dauerte auch im Monat Juni fort. Zwar waren zu
Anfang Juni mehrere trockene Tage zu verzeichnen, dann aber setzte
sehr ungünstiges Wetter ein. Fast täglich erfolgten Niederschläge,
zum Teil in Form schwerer Wolkenbrüche, durch die in verschiedenen
Gegenden des Landes beträchtlicher Schaden, namentlich durchB r»
schlammung von Wiesen und We schwemmen von Heu, verursacht
worden ist Erst in der letzten Iuniwoche trat der längst ersehnte
Wttterungsumschlag, der schöne trockene Sommertage im Gefolge hatte,
ein. Die langanhaltende nasse Witterung wm für die Entwicklung
sämtlicher Früchte nicht günstig. Bei Wintergetreide ist der Gclbrost
zum Teil in starkem Umsang aufgetreten. Der Winterroggen hatte
einen schlechten Blüteverlauf, was ungünstig aus den Körnerertrag
einwirken wird; auch leidet er manchenorts sehr unter Insektenfraß.
Das Sommergetreide hat gleichfalls notgelitien und bekam vielfach
krankhaftes, gelbliches Aussehen; häufig sind die Sommergetreide-,
besonders die Gersteselder, stark mit Unkraut(Hederich) durchwachsen.
Unter der Einwirkung der warmen, trockenen Witterung in den letzten
Iunitagen ist jedoch bereits eine sichtliche Besserung der Getreidefrüchte
eingetreten. Die Kartoffeln und die sonstigen Hackfrüchte sind im
Wachstum zurückgeblieben und verunkrautet; die nunmehr eingetretene
warme Witterung wird ihnen ebenfalls sehr zustatten kommen. Für
die Heuernte, die durch die vorangegangene Regenperiode unliebsam
verzögert und unterbrochen worden ist, waren die trockenen Tage in
der letzten Iuniwoche außerordentlich günstig; sie konnte nunmehr
rasch weitergesührt werden, so daß zu Anfang Juli das meiste Heu
unter Dach war. Der Ertrag an Heu ist nach Menge und Güte be¬
friedigend: doch wird mehrfach berichtet, daß die Menge nicht so
reichlich ausfalle, wie erwartet wurde, und daß sie gegenüber dem Er¬

gebnis der beiden Vorjahre zui ückstehe. Die Obstaussichten haben
sich vielfach infolge stacken, durch Raupenfraß und Blattsallkrankheil
verursachten Abfallens der Früchte noch weiter verschlechtert; in Aepfeln
wird man im Landesmittel mit nicht mehr als minder mittlerer Ernte
zu rechnen haben, und in Birnen ist im ganzen genommen nur ein
geringer Ertrag zu erwarten. Für die Weinberge, die durch die fort¬
gesetzte Nässe sehr gefährdet waren, ist die warme, trockene Witterung
gegen Ende Juni gerade zu rechter Zeit gekommen. Die Blltte, dir
bereits begonnen hatte, wurde dadurch sehr befördert.

-a- Ebhausen. Der jetzige Fruchtansatz der spättragenden Apfel¬
bäume verspricht einen mittelmäßigen Ertrag. Wenn die naßkalte
Witterung vom Mai nicht eingesetzt hätte, so wäre der Blüte entsprechend
auch von früheren Sorten, Aepsel sowie Birnen, ein voller Ertrag
gewesen. Die Heuernte ist gut ausgefallen, auch das Oehmdgras
hat gut angesetzt. Durch die heftigen Gewitterregen, sind jedoch die
Halmfrüchte gelegt, so daß eine vollständige Entwicklung der Frucht
ausgeschlossen ist.

r Stuttgart , S3. Juli. (Vom Obstmarkt.) Aus dem heutigen
Großmarkt waren die Preise: Heidelbeeren 20—24 /H, Johannisbeeren
12—lS /H. Stachelbeeren6—7 Aprikosen 25—35 Pfirsiche
L5- 35 Aepsel 15- 20, Birnen 12—20 ^ per Pfund.

Auswärtige Todesfälle.
Adam Waidelich, früher Bauer in Ettmannsweiler, AUcnsteig;

Carl Walz, Berwaltungsassistent, 26 I , von Walddorf, in Stuttgart;
Luise Hummel, geb. Wettbrecht, Pfarrerswitwe in Tübingen.

Vtntwaßl . Wetter am Samstag ««d Sonntag.
Vielfach bedeckt und kühl, strichweise regnerisch, dann

ausheiternd und wärmer.
Für dir Schriftleitung verantwortlich:R. Tschorn — Drucku. Ver¬
lag derG. W. Zatserffche» Buchdruckerri(Karl Zaisrr), Nagold.

In das GüterrechlsregisterI. Nr. 154 ist am 22. d. Mts. einge¬
tragen worden: „Die Eheleute Bitus Lutz. Gipsmüller und Marie Lutz,
geb. Abele, in Untertalheim haben durch Eheoertrag vom 14. Juli 1914,
als eheliches Güterrecht die Gütertrennung vereinbart.

Nagold, den 22. Juli 1914.
K. Amtsgericht.

Landwirtschaftlicher Bezirksverein Nagold.
Aekanntmachung öetr. das

kandwirtschaftkiche Mezirksfest.
l. Ankauf von Gewinnen für die Lotterie.

Bei der mit dem Fest verbundenen Lotterie sind zur Anschaffung
von Gewinnen zu verwenden:

1550 durch Aufkauf von Nutztieren.
1500 ^ „ „ „ landwirtschaftlichen Maschinen und

Geräten, von nicht unter 20
1230 ^ „ „ kleinerer unmittelbar zu Zwecken der land-

Wirtschaft oder bäuerlichen Einrichtung und
Haushaltung dienenden Gegenstände.

Die Mitglieder des landwirtschaftlichen Vereins und der Zweig-
Vereine(Bienen-Geslügel-Kaninchen- u. Zicgenzuchtvereine, Fischerei-
und Obstbauoerein) werden ersucht, Offerte für Gewinne bis 15. August
d. Is . bei dem Unterzeichneten einzureichen.

II. Ausstellung.
Diejenigen Bereinsmitglieder, welche Maschinen und landwirt¬

schaftliche Geräte ansstelle« wollen, werden ersucht, dies unter näherer
Bezeichnung der Gegenstände, weiche auf der Ausstellung mit Verkaufs¬
preisen zu versehen sind, ebenfalls dem Unterzeichneten bis 15. August
ds. Is anzumelden und dabei anzugebrn, wieviel Quadratmeter Platz
— bedeckt oder unbedeckt— nöttg werden. Für den bedeckten Platz
ist ein kleines Platzgeld zu entrichten.

Nagold , den 22. Juli 1914
Bereinsvorstand.

Oberamimann Ko mm er eil.

Landw. Mezirksverein Aagokd.
Der Verein beabsichtigt am nächsten Mittwoch eine Sammel¬

lieserung von

Schlachtvieh
an den Württ. Diehoerwertungsoerband nach Stuttgart zu senden.

Anmeldungen wollen bis spätestens Montag , den 27 . Jnli d.
Is . abends8 Uhr bei den Herren Geschäftsführern der Verladestellen
Altensteig (Mühlebesitzer Silber), Nagold (Bärenwict Schwenk),
Wildberg (L. Gärtner, Oekonom) gemacht werden.

Nagold , den 22. Juli 1914.
Der Vereinsvorstand:
Oberamtmann Ko mm ereil.

Effringen.
Am Samstag, den 25. Juli (Zakovtfeiertag),

mittags 1 Uhr verkauft Unterzeichneter
1 Pferd unter 2 die Wahl, 4 - u. 6jShrig,
1 Pritfchenwagen , 1 Truchenwagen,
1 Chardank , 1 Herren - und Fuhr-
schlitten , 2 — 3 vollständige Pferde¬
geschirre , sowie verschiedene Fuhrmanns¬

gegenstände.
Liebhaber sind eingeladen.

Andreas Traub , Iiegeleibesitzer.

Diese Woche

fetten Speck
zum Auslassen billigst, ebenso bringe
mein vorzügliches

Rauchfleisch,
sowie geräucherte
Bauerndratwürste
Stück 20^ , in Erinnerung. (Wach-
holderräucherung.)

Hk.
Ein jüngerer

kann sofort eintreten bei
Bäcker Waidelich,

Wildbad . Tel. 136.
Nagold.

MWn-Geslllh.
Suche für sofort ein ordentliches,

fleißiges Mädchen in Zimmer und
zum Servieren.

Frau Lina Kappler,
zur Waldlust.

Emmingen.
Am Samstag (Iakobifeiertag)

25. Juli, mittags 1 Uhr verkauft
Unterzeichneter einen bereits noch
neuen

Leiiervrgen.
Walz , Schmiedmftr.

Unterlatheim.
Eine fehlerfreie

Milch¬
kuh

samt Kalb
hat zu verkaufen

E . Lutz , Steinhauck.
Nagold.

UEinen Wurf starkes

Wilch-
schweine

verkauft morgen
Samstag,  vormittags 11 Uhr

G . Grüninger , Kalkwerk
Nagold.

Zwei zum erstenmal 12 Wochen
trächtige, schöne, starke

Mutter¬
schweine

hat zu verkaufen
Fr . Moser , Bäckermeister.
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Statt jeder besonderen Kintadung.

Haiterbach -Hochdorf.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir

uns, Berwandie, Freunde und Bekannte auf
Samstag , den 25 . Jnli 1SL4

in das Gasthaus z. „Lamm" in Haiterbach  freund-
lichst einzu laden.

Christian Lehre , js Berta Haizmann,
Schreinermerster, o Tochter des

Sohn des Ehr. Lehre, r Jakob Haizmann, Bauer
Bauer in Haiterbach. in Hochdorf.

Kirchgang 11 Uhr.

o
D
O
O
O
G
G
G
0
Q
G

D
O
G
O

-<
halten wir unsere neu eröffnen schön eingerichtete

in sonniger, waldreicher Gegend bestens empfohlen.

lleinmli ßodrer, (iiiiiuIriiiMii
Preis pro Person bei voller, guter Verpflegung 4 —,
Zimmer für Touristen mit Frühstück . . ^ 2 .—.

)ad im Hause. —5 Minuten von der Bahnstation Glindringen. Schnellste
Verbindung nach Nagold, Tetnach, Calw, Pforzheim und Freudenstadt.

OOO Luft - 8

Whmhkll H "allons Z

« Wer-

1
v.

Ksgolck.

Nagold.

wegen Erkrankung des seitherigen
Mädchens zum sofortigen Eintritt
ein einfaches, bescheidenes Mädchen

gesucht.
Frau Paul Luz,

Posthotel.

tiSUSPUtL.

Lefabu -llasfee l)ri8 Kö8lioko clor lvaftoekokne in kulvertorm. ln kaltem
nnä keinem Wa88«r momentan klar lösliok — okne kttirk-

stanä 8ofort trinkfortiF — garantiert rein.
Zu haben beiHvinrivI » Anus  8. Konditor, Nagold.



^ General -Wersammkung
des Fischereivereins , oberes Nagoldtal^

findet am Sonntag , S8 d . Mts . , mittags 4 Uhr , im Gasthof zum
„Rötzle " (nicht im Posthotel) in Nagold statt.

Die Bereinsmitglieder werden zu zahlreichem Besuch elngeladen.
Nagold . 24 . Juli 1914 . Der Bereinsvorstand:

Oberamimann Kommerell.

Württ . Handwerkerlandesverband E . V.

Einladung
Am Sonntag , den 2 « . Jnli d . I ., nachmittags präzis 3 Uhr,

findet in der „Traube " in Nagold eine

Allgemeine Bezirkshandwerker -Bersammlung
statt , mit der Tagesordnung:
1 . Dortrag . über wichtige Gegenwarts - und Zukunstssragen unseres Hand¬

werks (Submis, 'ionswesen , Berdingungsämter , Kreditfürsorge usw .) .
2 . Die modernen Wohlsahrtseinrichtungen des Verbandes besonders die

Krauten - « ad SterSekasse , Anfall - and Kaftpffichtfürsorge rc.
3 . Die schädigende Konkurrenz der WanderaröeilsstLtte » ( „Frühjahre-

meister und Hoftapezier ") .
4 . Anliegen und Wünsche aus dem Bezirk.
5 . Verschiedenes.

Areie Aussprache . Unsere Mitglieder in Stadt und Bezirk,
namentlich in Wildberg , Effringen , Egenhausen . Emmingen , Zselshausen,
Pfrondorf , Ebhausen , Sulz , Schönbronn , Walddors , Ober - und Unter-
talheim , sowie alle sonstige « selöständigeu Kandwerker non Aagold
und Arngegend find hierzu mit der Biite um pünktliches Erscheinen
sreundlichst eingeladen.

Namens des Berbandes:
I . Haug - Stuttgart , Derdandsvorstand . L . NaujoKat -Stuttgart.

Berbandssekretär.
Namens des Bezirksvereins:

) . Hchrler , Malermeister . I . steerßecher. Wagnermeister.
Heiller , Schneidermeister . L. Höhle, Sattlermeister , sämtlich in Nagold.

r Effringen.

^ Alle im Jahre 1864 und 1874
^ geborenen Altersgenoffen u . Altersgenossinnen
A von hier und auswärts werden auf Flb

H Sonntag , den 26 . Juli,
X zu einer geselligen Unterhaltung in das Gasthaus zur „ Post*
V hier sreundlichst eingeladen.

Das Festessen findet um 1 Uhr statt.

Der Beauftragte.

s 6 m d tt.
bsiw LliLL Lirebinrw . keiexbon 26.

^xsntnr 4er Vl ürtt . ^ vtenbunk.
Oiro-Lcmto bei üsi Reiebs - uuä Württ ^ vtsubLnb ko8t8obeoblconto klr. 402.

^Luadme von 8p »rein1uxvn - uns vsposllenxetcksrir von ZeävrniLm »,bei sotoil bexinnsuäer , böobttwöxlieder Ver îusauA . ^.bxsbs von Rsini8pÄr-k»8sen — Osvübrunx vou Lreäiten xsxen 8iobsr8teIIunx . — krökknunx iLuksn-ä«r Loednunxen (Oooto-Oorrsnt -Vsrksbr ) unä provisionskreisr Laub - mul Obsek-
Oontt . — Rslsikunx bör8enxS.nxixsr WsrtpLpisrs . — Vi8lconttsrunx unä kinruxvon W8ob8sln unä 6beok '8 L»k in - und uu8lünäisobs klätts . — ^ u8WbIuuxeunueb äsw ^.uslLüäs , bLupl8üob1ieb ns.eb ^ insrilc». — Ln - unä Vsrkuuk von 8o1iäen
Wertpapieren , bseonäere LUvd luUväelsiebersn Oblixationsn kür kklexeokLklsn8tiktunxen uuä Luutionen . — vwveebeluox von Oouxone uuä krsmäsn Osläsorten .'— Verloeonxekontrolls . — Vermietung keusr- nnä äisbseeiebsrer Lsssessobrsnlc-
küober. — XnkbevLbrunx nnä Vsrvultunx von Wertpapieren . — Oeväbrunx nnä
Vermittlung von R^xotbskenäurlsben . — Rostsnloss , uneigennützige Reratnngin Osläangslsgeubeitsn kür jsäsrmann.

Kurse vom SS . 4i »1l 1S14.
Lünäelsiebere werter

4°/, vtsoks . RsiebeavI . unk. 1925
3V,o/, äergl . ^ nleibe
30 / , äergl . ^ nlsibs
4 , ?rsn88 . 8vk»tr8anrv8gn k. 1917
4 „ Württ . 8t »atodl . unk . 1935

. 1921
1915

4 , äergl.
4 » äergl.
3 -/, °/« äergl . v
SV- ,

SV,.
Zl/z,
s °/o liebst
4 "

v.
V.
V.
V.
V.

4,
4,
4,
4,
4,
4.

1875 .
1885/95 l
1880 j
1881/85 ,
1900 s
1903 '

1896
Ls^ sr . 8taat8anl . unk

Württ . R ; potb .LK. ,
Württ . Orsä.Vsr „
Rbsin . Rxx .LIc. „
Mrnb . Versineb.
kkktr . Rz p̂ -Lank
8ebvarrb . R^p Lk

vsr-
loebar

unvsr-
losdar

1930
1923
1923
1923

8. 36-39
1920
1921

55.50
86 .50
75.50

100.20
100.10

99 .50
54.70
88 .50
88.
85 .30
85 .10
85.-
77 .30
98 .80
97.50
98.-
96 .-
97 .70
96.70
96 .-

Versebleäene Odlixattonen:
4 /̂zO/o Lsä . Anilin - n. 8oänk»dr.

8sr . 100 .50
4 /̂z°/y Lieevb . Lnnb , kickt, s . 5k 99 .50
5 /̂, Lllx . Llelctr . Oe8. nnk . 1923 103.—
4Vs°/o äsrxl . unb. 1920 100.70

4 /̂, °/o kkvoknrverlck Ls8lxn . unlc.
dl8 1916 rück ?. L 102 /̂,

4 /̂z , 5ln8eb.-ks .dr. ks8lxn . rüeb-
rsdlbsr L 105°/g

4^2 „ 2sll8tokk -ksdr . Wsläbok v.
1908 . rüel-ü L 102»/,

XusILncklsede Wertpapiere:
40 / , Oesterr . 6olärents
5 ^ Rllinüo . Rente v. 1903
4l/,o/g Rnmün. Rente v. 1913

MliK 1916
4l/z , Ilnxsr . 8tsst8bs88ell -8obeills

küllix 1923
4°/o kkbks. ä. knK. Rsnäss -6sn-

trsl -8psrkss86 8sr . ^ u. L.

Obligationen von kransport
anstalten:

4 /̂, «/g Obiix . ä . Oeutseben kieen
bsbn -Oss . in krkkt s . 5k.
rüebr . b 105 /g

4"/o äerxl . Obl., rüebr . L 105'/g
4 „ 8üää . Lisenbskn v. 1907
4 „ Württ . kieenb . nnlcäd. b. 1914

rüebrb . s 103"/^
Reiekebsnlcäieeontestr

9850

100 .50

97 .60

84.-
99 80

86.

81 .-

100 .-
94 .50
92.70

4°/°

Sängerkranz
Morgen Prebe. „Anker".

Itsgolä.

Irühkarlofseln
hat abzugeben

G . Benz , Glasermeister.

Apfelmost,
guten,  100 —150 Ltr.,
verkauft ^ 8 »nr,

Schriftsetzer.

Nagold.
Zur gegenwärtigen Einmachzeit

empfiehlt selbstgebrannten

SnWM
(Weizen ) ,

G . Mayer , z. „Krone".

s<Lg0llj.
Jeden Samstagu . Sonntag

Münchner

Wm -VrSu
im „schwarzen Adler ."

Nagold.
Ca . 10«

l
510 X 410 X 270 mm . sowie
eine Anzahl

Glasröhren
525 mm lang 10 mm (/ ) sofort
verkäuflich

Elektrizitätswerk.
Nagold.

ZilrMlWmituug
empfehle

Hermes Kskim-en-Sast,
HeilbrMerMftSiiW»zeii

in Paketen,

Heims MH EMM
in Flaschen,

sowie

KrW-Zulker
zu billigsten Preisen

eiinM » 5ckvrrr.
«m

Nagold., «W O»^

3m
empfiehlt sich

Pauline Hafner , Gerberstr.

Junge

Wolfshunde
von prüm . Eltern und

NK . Hündin
mir Stammb . z. oerk.
Auf der Ausstellung m
Altensteig , Sonntag , den 26 ds . z.
besichtigen.
Sonntag und Mittwoch

in Altensteig z . „Krone " bei
Zeit bös

Sprechstunde.
Br.

Praktiker derHeilkunde,
Wildberg , Teleph. 5.

Walddorf.

Todes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung,
daß unser lieber Sohn und Bruder

«LLI4

Vsrv .-Lssistsut,
im Alter von 26 Jahren nach schwerer Krankheit
im Katharinen -Hospital in Stuttgart durch einen
sanften Tod erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bitten im Namen dcr trauernden
Hinterbliebenen

Konrad Walz , Gemeindepfieger,
> mit Frau , geb. Schüler.
! Beerdigung in Walddorf Samstag nachmittag S Uhr.

<s» <

«
ß!
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«E

ßE
ß

Nagold.

kestordnung
für Ss § sm 5rmrts - , Sen 25 . 2ali 1S14, sdrvksltenöe

LinclSi '-kLtt.
1. Sammlung 1b/^ Uhr bei den Schulhäusern
2 . Zug durch die Stadt in folgender Ordnung:

Musik,
Volksschule,
Ecmioarschule
Latein - und Realschule.

3 . Allgemeiner Gesang : Lobe den Herren , o meine
SeUe . — 1. Bers.

4 . Ansprache.
5 . Gemeinsamer Gesang der Volks - und Mittelschüler:

Kommt , kommt , den Herrn zu preisen.
6 . Borträge der Schulkinder.
7 . Gesang der Seminarschüler : Was frag ich viel nach

Geld und Gut.
8 . Erfrischung der Kinder.
9 . Spiele und Verteilung der Preise.

10 . Heimkehr 7 Uhr ; in der Vorstadt allgemeiner Ge-
sang : Deutschland über alles — 1. Bers.

r

»»
»W
»»
»»
»»
»»
»U
»»

»»

»»
»»

Lscl ^ einsÄi

vL § 7LÜL0K1- ? S3t,
verbunden mit

tlalinsnlanr, 8aMüpikn, öarwr-ni'ölinkn
nnä Svrgl ., , -

welches auch ii diesem Fahre wieder in herkömmlicher
Weise veranstaltet werden wird , findet

Sonntag , cirn 2b . Zull IYI4
hier statt . Zu dem nachmittags 3 Uhr stattfindenden Fest¬
zuge , als auch zum Feste selbst ist möglichst zahlreiche Be¬
teiligung namentlich in Volkstrachten erwünscht , wozu hie-
mit höflichste Einladung ergeht.

Schultheistenamt : Schneider.

» » s«

Feinste süße ^
murmln ^ lmiullmlumuLirllrZll

LlLIllUIZ o mnnoiZmlnni ^ liinllUlii

W sind von regelmäßig eintreffenden Sendungen stets
W frisch zu haben.

> Nagold . Hch . Strenger
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